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Übersichtsplan

Rechtsgrundlagen:

§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) vom 

14. Juli 1994 (GV.NW S. 666/SGV. NW 2023) - in der gegenwärtig geltenden 

Fassung -

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

01. Oktober 2004 (BGBl. I S. 2414) i.V.m. der Verordnung über die bauliche 

Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) vom 26. 

Januar 1990 (BGBl. I S. 132) - jeweils in der gegenwärtig geltenden 

Fassung -

§ 86 (1) und (4) der Bauordnung für das Land Nordrhein Westfalen 

(Landesbauordnung - BauO NRW) vom 13. April 2000 

(GV.NW.S.255/SGV.NW.232) -in der gegenwärtig geltenden Fassung-

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl.I S.58)

Diese Satzung der Stadt Hamm vom __.__.____ ist am Tage der 

ortsüblichen Bekanntmachung ohne Durchführung des Genehmigungsverfahrens 

gem. § 10 (2) und (3) BauGB am __.__.____ in Kraft getreten.

Vorhaben- und Erschließungsplan zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr.03.082
Möbelkompetenzzentrum
Unnaer Straße

siehe Beschriftung jew. Zeichnung

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan 

besteht aus zwei Blatt Zeichnung.

        

Hamm,

Der Oberbürgermeister

i.A.

Ltd. Städt. Baudirektor

Die frühzeitige Öffentlichkeits-

beteiligung gemäß § 3 (1) BauGB 

hat am 07.07.2011 als

Bürgerversammlung stattgefunden.

        

Hamm,

Der Oberbürgermeister

i.A.

Ltd. Städt. Baudirektor

Der Rat der Stadt Hamm hat die gemäß

§ 3 (2) BauGB erforderliche  öffentliche

        

Hamm,

Der Oberbürgermeister

i.A.

Ltd. Städt. Baudirektor

Der Rat der Stadt Hamm hat gemäß

Satzung beschlossen.

Ratsbeschlusses.

        

Hamm,

Der Oberbürgermeister

i.A.

Ltd. Städt. Baudirektor

zu jedermanns Einsicht ist gemäß

bekanntgemacht worden.

        

Hamm,

Der Oberbürgermeister

i.A.

Ltd. Städt. Baudirektor

Hamm,

Der Oberbürgermeister

i.A.

Ltd. Städt. Baudirektor

mit der Begründung vom 16.09.2011

am 18.10.2011 beschlossen.

Der Vorhabenträger hat am 09.11.2011 den Antrag 
auf Umstellung des Verfahrens gestellt. 
Der Bebauungsplan wird nunmehr 
als vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 03.082 - 
Möbelkompetenzzentrum Unnaer Straße fortgeführt. 
In dieser Form hat der vorhabenbezogene Bebauungsplan 
mit der Begründung vom 07.12.2011gemäß § 3 (2) BauGB 
nach erfolgter Bekanntmachung am 10.12.2011 
in der Zeit vom          bis einschließlich         
öffentlich ausgelegen.

Der Rat der Stadt Hamm hat gemäß

§ 2 (1) BauGB am 14.12.2010 die

beschlossen. Die Bekanntmachung

des Aufstellungsbeschlusses erfolgte

am 29.06.2011.

        

Hamm,

Der Oberbürgermeister

i.A.

Ltd. Städt. Baudirektor

Architekt:

BLOCHER BLOCHER PARTNERS
ARCHITECTURE AND DESIGN

Herdweg 19
D 70174 Stuttgart
Telefon +49 711 224 82-0
Telefax +49 711 224 82-20

www.blocherblocher.com

finke Das Erlebnis-Einrichten GmbH & Co. KG
Paderborner Straße 97
D - 33104 Paderborn

Bauherr:

§ 10 BauGB den vorhabenbezogenen Bebauungsplan

am          als 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist Bestandteil des 

Die Bereithaltung des vorhabenbezogenen Bebaungsplanes

§ 10 (3) BauGB am        ortsüblich

Auslegung des Bebauungsplanes

Aufstellung des Bebauungsplanes
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1. Freiflächen und Außenanlagen

1.1 Allgemein

Die verkehrliche Erschließung des Möbekompetenzzentrums Finke erfolgt über eine baulich 

voneinander getrennte Zu- und Ausfahrten von der Unnaer Straße (L667). Die Zufahrt sowie 

auch die Ausfahrt wird gemeinsam von dem Anliefer- und dem Pkw- Kundenverkehr genutzt. 

Der Anlieferverkehr allerdings fährt nur auf dem äußeren Umfahrtsring, sodass der 

Anlieferverkehr und der Pkw-Verkehr weitestgehen getrennt voneinander auf dem 

Grundstück geführt werden. Da der Anlieferverkehr ohnehin nicht während der 

Öffnungszeiten erfolgen soll, wird eine gemeinsame Nutzung der äußeren Umfahrt nur in 

Einzelfällen erfolgen.

1.2 Flächen für den LKW- Anlieferverkehr

Die Befestigung der Verkehrsflächen für den LKW-Anlieferverkehr erfolgen gemäß RStO 01 

Tafel 1 Bauklasse II in Asphaltbauweise. Die Zufahrts- Anlieferflächen werden seitlich mit 

Betonhochbordsteinen 12/15/30 bzw. mit einem Bankett eingefasst. Die Entwässerung der 

Anlieferflächen erfolgt über Straßeneinläufe bzw. über seitlich angelegte Mulden. Das auf 

den stärker frequentierten Fahrflächen anfallende Niederschlagswasser ist vor der 

Einleitung in das geplante Rückhaltesystem bzw. vor dem Zusammenführen mit dem Dach- 

und Parkflächenwasser, gemäß behördlichen Auflagen, zu behandeln. Die Behandlung 

erfolgt über vorgeschaltete Absetzbecken bzw. über drainierte Mulden. 

1.3 Flächen für den PKW - Verkehr

Die Verkehrsflächen für den PKW-Kundenverkehr werden in den Stellflächen mit einen 

Betonsteinpflaster und die Fahrgassen mit einem bituminösen Oberbau befestigt.

Die Befestigung der Stellflächen erfolgt, gemäß RStO 01 Tafel 3 und die Fahrgassen gemäß 

Tafel 1, jeweils in der Bauklasse III-V. 

Die Parkplatzbegrenzungen und Einfassung erfolgt mit Betonhochbord- und Tiefbordsteinen. 

Zu den asphaltierten Fahrgassen erfolgt eine höhengleiche Einfassung mit Pflastersteinen 

16/16/14 (Rinnenstein).  
Frank Laudage 

Das anfallende Niederschlagswasser der Fahrgassen und Stellflächen wird über eine auf 

Lücke gestellte Bordanlage, in die zwischen den Parkplätzen liegenden Grünflächen 

entwässert. Die Grünflächen werden hier muldenförmig angelegt und mit entsprechende 

Einläufen und Drainagen entwässert. 

1.1 Gehweg- Vorplatzbefestigungen 

Die Gehwegflächen innerhalb der Stellplatzanlagen werden mit einen Betonsteinpflaster 

befestigt. Im Eingangsbereich bzw. im Bereich des überdachten Vorplatzes wird ein 

höherwertiger Platten- oder Pflasterbelag verlegt. Die Auswahl des Plattenbelages erfolgt 

nach entsprechender Bemusterung durch den Bauherrn. 

1.2 Flächen für die Feuerwehr  

Die Feuerwehraufstellflächen werden entsprechend dem Brandschutzgutachten angeordnet. 

In den Randbereichen werden die Aufstellflächen als wassergebundene Decke bzw. mit 

einem wasserdurchlässigen Belag hergestellt. Die Größenabmessungen erfolgen 

entsprechend der DIN 14090. 

1.1 Optionale Stellplatzerweiterung 

Um ein eventuelles Stellplatzdefizit auszugleichen, werden im Bedarfsfall zusätzliche 

Stellplätze in der Randbereichen der Stellplatzanlage hergestellt. Diese werden in 

wasserdurchlässiger Form befestigt um somit den Versiegelungsgrad zu minimieren. 

1.2 Beschilderung / Markierung

Die Beschilderung der Außenanlagen erfolgt in Anlehnung an die StVO und unter 

Berücksichtigung des betriebsbedingten Ablaufes. 
 
Frank Laudage 

1.3 Begrünung

Die Grünflächen werden mit dem auf dem Grundstück vorhandenen Oberboden in einer 

Stärke von ca. 20-40 cm profilgerecht angedeckt. Vor der Bepflanzung wird die 

Vegetationsfläche aufgelockert und zur Bepflanzung vorbereitet.

Die Pflanz- und Begrünungsarbeiten erfolgen gemäß der behördlichen Auflagen. Es werden 

gemäß der Plandarstellung Hochstamm mit einem Stammumfang von 14-16 cm gepflanzt. 

Die Hochstämme erhalten eine entsprechende Baumverankerung mittel Dreibock. 

Dreiseitig des Grundstückes erfolgt eine mehrreihige Hecken- Strauchanpflanzung aus 

heimischem Gehölz. Entlang der Werler Straße und der Unnaer Straße dient diese 

Heckenpflanzung gleichzeitig einen Blendschutz gegenüber dem öffentlichen Verkehrsraum. 

Die Grünflächen zwischen den Stellplätzen sowie die großangelegten Grünflächen in den 

Randbereichen erhalten eine standortgerechte Rasenansaat. 

geplante Verkaufsfläche in m² 

WZ 2008 Bezeichnung 

Finke 
„Möbel- 
und 
Einrich-
tungshaus“ 

Carré 
„Einrichtungs-
fachmarkt / 
Kernsortiment 
Möbel“ 

Preis-
rebell  
„Einrich-
tungsfach-
markt / 
Möbel-
discounter“ 

Gesamt 
 

47.59.1 Wohnmöbel, Baby-, Jugend-, Küchen-, 
Bad- und Büromöbel 

33.500 7.350 4.650 45.500 

aus 47.51 Matratzen, Lattenroste 590 250 150 990 

aus 47.51 Bettwaren (Steppdecken u. a. 
Bettdecken, Kopfkissen u. a. 
Bettwaren) 

355 190 110 655 

aus 
47.52.3 

Kfz-Zubehör (nur Autositze) 400 60 40 500 

aus 47.53 Heimtextilien (Gardinen, Stoffe) 655 250 150 1.055 

aus 47.53 Tapeten, Bodenbeläge, Teppiche 800 300 200 1.300 

aus 
47.59.9 

Holz-, Kork- , Flecht-  und Korbwaren 
(u. a. Drechslerwaren, Korbmöbel, 
Bast- und Strohwaren, Kinderwagen) 

400 120 80 600 

aus 
47.59.9 

Lampen, Leuchten und 
Beleuchtungsartikel 

800 300 200 1.300 

Summe nicht-zentrenrelevanter Sortimente in m² 37.500 8.820 5.580 51.900 

47.59.2 
keramische Erzeugnisse und 
Glaswaren (GPK) 600 250 150 1.000 

aus 
47.59.9 

Haushaltsgegenstände (u.a. nicht 
elektrische Haushaltsgeräte, Koch-, 
Brat- und Tafelgeschirre, 
Schneidwaren, Bestecke) 

620 250 150 1.020 

aus 47.51 Haushaltstextilien (z. B. Haus- und 
Tischwäsche, Hand-, Bade- und 
Geschirrtücher, Tischdecken, 
Stoffservietten, Bettwäsche), 
Kurzwaren, Schneidereibedarf, 
Handarbeiten sowie Meterware für 
Bekleidung und Wäsche ohne 
Bettwaren 

790 300 200 1.290 

47.78.3 Bilder, kunstgewerbliche Erzeugnisse, 
Geschenkartikel und Bilderrahmen 

290 60 40 390 

47.54 elektrische Haushaltsgeräte (nur 
Kleingeräte ohne Öfen, Herde, 
Kühlschränke, Spülmaschinen und 
Waschmaschinen) 

100 60 40 200 

 Aktionsfläche 100 60 40 200 

Summe zentrenrelevante Sortimente in m² 2.500 980 620 4.100 

Sortimente gesamt in m² 40.000 9.800 6.200 56.000 

 
Einteilung der Sortimentgruppen [nach der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ 2008)] und Festsetzung der Sortimente und 
maximalen Verkaufsfläche  

Unnaer Straße
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Finke Möbelkompetenzzentrum Hamm Rhynern          Stand: 14.12.2011  

Baubeschreibung 16.12.2011: 

Objekt  Finke Möbelkompetenzzentrum Hamm - Rhynern  

Bauherr  Finke Objekt Hamm GmbH & Co. KG 

Architektur Blocher Blocher Partners 
Architecture and Design 
Herdweg 19,  
D 70174 Stuttgart 

Haustechnik Prof. Dr.- Ing. Dirk Bohne Ingenieure GmbH 
Ingenieurbüro für Technische Gebäudeausrüstung 
Werdener Straße 6 
40227 Düsseldorf 

Tragwerksplanung BREMER AG  
Grüner Weg 28-48 
33098 Paderborn 

Vermessungsarbeiten Dipl.-Ing. Arne Engelbrecht 
Öffentlich best. Vermessungsingenieur 
Alter Uentroper Weg 69 
59071 Hamm 

Außenanlagen / Verkehrsplanung Frank Laudage  
Büro für Bauwesen 
Landfurt 54 
34414 Warburg 

Grundstücksentwässerung Frank Laudage  
Büro für Bauwesen 
Landfurt 54 
34414 Warburg 

Bauphysik Öko-Zentrum NRW GmbH 
Planen Beraten Qualifizieren 
Sachsenweg 8 
59073 Hamm 

Brandschutzkonzept Ökotec Sachverständige 
Dr. Rainer Jaspers 
Galgheide 12 
41366 Schwalmtal 

Bodengutachten Dr. Krause Erdbaulabor 
Harkortstraße 14
48163 Münster 

Allgemein

Lage Der Planbereich liegt im Stadtbezirk Hamm-Rhynern im Bereich der Gemarkung Hamm- Rhynern Flur 10 

Nutzung Großflächiger Einzelhandel mit Möbeln und Einrichtungsgegenständen 

Größe des Vorhabens Die Größe des Grundstücks beträgt ca. 102.000 m² 

 Stellplätze Kunden und Mitarbeiter ca. 967 

Baurechtliche Einstufung Sonderbau Gebäude mittlerer Höhe (Haus Finke und Carré) 
 Sonderbau Gebäude geringer Höhe (Preisrebell)  

Gestaltung und Konzeption Das Entwurfskonzept zur Formulierung eines zukunftsfähigen und ausdrucksstarken Zentrums zeichnet einen 
städtebaulichen Baustein, der sich außenräumlich in den Kontext der Nachbarschaft einfügt, sich aber auch 
gleichermaßen durch Stärkung der Raumkanten als Erneuerung darstellt. Die funktionalen Anforderungen werden 
differenziert ausgestaltet, um ein spannungsreiches Angebot von unterschiedlichen Außen- und Bezugsräumen zu 
schaffen. Das Finke Möbelkompetenzzentrum gliedert sich in drei Bausteine 

Finke – Das Erlebnis Einrichten 
Preisrebell – Der Wohndiscounter 
Carré – das junge, trendige Einrichtungshaus 

Die drei „Häuser“ werden in einer klaren, harmonischen Großform gebunden, sind jedoch jeweils für sich funktional 
und organisatorisch getrennte Unternehmen bzw. ablesbare und eigenständige Adressen. Die ruhige und klare 
Großform mit spezifischer Architektursprache schafft Orientierung und Wiedererkennbarkeit im heterogenen Umfeld.  
Mit seinen geschmeidigen Formen und seinen begrünten Dachlandschaften betten sich die Baukörper harmonisch in 
die Umgebung ein. Der Gebäudekomplex wirkt nicht massig, sondern strahlt eine angenehm zurückhaltende 
Leichtigkeit aus. Dadurch wertet er seine Umgebung auf, statt sie zu dominieren.  

ZUGANG - SICHTBARKEIT – EINBLICKE 
Das Möbelkompetenzzentrum öffnet und präsentiert sich allseitig, sowohl zur Autobahn als auch zu den 
angrenzenden Landstraßen. Es entsteht ein Körper mit weichen Kanten und Linien, sowohl im Innen- als auch im 
Außenraum

KOMPETENZZENTRUM MIT ANZIEHUNGSKRAFT 
Der geschwungene, gemeinsame Eingangsbereich der drei Möbelhäuser generiert eine Sogwirkung, welche die 
Kunden in das Zentrum hineinleitet. Das Zentrum öffnet sich trichterartig nach außen und zieht die Blicke der 
Umgebung auf sich. 

KLARE ZONIERUNG 
Die einzelnen Funktionsbereiche werden klar voneinander getrennt und in logischer Folge aneinander gereiht. 

ERSCHEINUNGSBILD
Die Außenhülle des Gebäudes ist ringsum mit einer Vorsatzschale aus Aluminiumbändern versehen, die eine 
plastische Tiefe und die Assoziation an ein „Korbgeflecht“ erzeugen.  

Die unterschiedlichen Gebäudeteile werden mit unterschiedlichen Fassadenstrukturen differenziert dargestellt.  
Die Gebäude haben keine „Rückseiten“, die Fassadengestaltung wird an allen Seiten konsequent durchgeführt.  
Großzügige Fassadenausschnitte markieren gezielt die Eingangsbereiche und Sonderflächen, wie z.B. das 
Restaurant. Im Innern setzt sich die Bewegung der Außenform fort. 

MATERIALITÄT UND KONSTRUKTION 
Der formalen Reduktion folgt konsequent die Reduktion der Materialität. Die vorgehängte Struktur besteht aus 
Metallbändern, die als Elemente am Grundkörper befestigt werden.  
Die großflächigen Schaufenster werden als Pfosten/Riegel Fassade mit Isolierverglasung ausgeführt. 

ILLUMINATION
Die Fassadenstrukturen werden sanft hinterleuchtet. Das Licht verstärkt die Plastizität der Fassade und setzt 
zusätzliche Akzente nach außen. Dabei sind Blendwirkungen auszuschließen. 

Räumliche Konzeption 

Finke Finke – Das Erlebnis Einrichten, Verkaufsfläche ca. 40.000 m² 

Carré – das junge, trendige Einrichtungshaus, Verkaufsfläche 9.800 m²  

Preisrebell – Der Wohndiscounter, Verkaufsfläche 6.200 m²

Verkaufsfläche gesamt ca. 56.000 m² 

Gastronomie  
Die Gastronomie ist als Bedienrestaurant mit ca. 400 Sitzplätzen geplant, direkt anschließend das Kinderland sowie 
die zentralen Sanitäranlagen für Kunden. 

Erschlossen wird das Restaurant für Kunden über die Verkaufsfläche Finke Die Küchenerschließung erfolg über  
eine eigene Anlieferung an der Nordseite. Ein separater Aufzug für die Küchenanlieferung ist, an der Nordseite  
so platziert, dass eine störungsfreie Anlieferung möglich ist. 

Verwaltung und Personalbereich Finke
Die Personalräume sind an der Nordseite im 1.OG angeordnet, die Erschließung erfolgt barrierefrei über ein 
Treppenhaus mit Aufzug im EG. Den Personalbereichen sind, entsprechend den geltenden Vorschriften, die 
notwendigen Sozialräume für Mitarbeiter (Umkleide-, Wasch-, Liege,- WC Aufenthaltsräume) zugeordnet. Kunden und 
Kreditbüro bildet eine zusammenhängende Organisationseinheit. 

Verwaltung und Personalbereich Carré  

Die Personalräume werden über ein gemeinsames Treppenhaus mit dem Personalbereich Finke erschlossen.
Die Organisation und Ausstattung entspricht den Personalräumen Finke. Der Bereich ist unabhängig und 
eigenständig zu betreiben 

Verwaltung und Personalbereich Preisrebell  
Analog zu Finke und Carré jedoch im EG 

Warenabholung für Kunden 
Die Warenabholung von Kunden erfolgt über separate, eigenständige Bereiche, die jeweils mit überdachten 
Stellplätzen und einem Kundenbüro ausgestattet sind. 
Die Bereichen sind für PR an der Ostseite im EG und für Finke und Carré an der Nordseite geplant 

Lager
Die Lageflächen inkl. Anlieferung sind den Verkaufsflächen entsprechend den Sortimenten zugeordnet. 
Finke und Carré werden jeweils über eigenständige Tore im EG an der Nordseite beliefert, die Warenverteilung intern 
wird über Transportwege organisiert die Finke bzw. Carré zugeordnet sind.  

Check in & out 
Den Verkaufsflächen Finke und Carré vorgelagert ist jeweils der Check in & out Bereich. 
Der Bereich dient den Kunden zur Orientierung und erhält durch ein gastronomisches Angebot z.B. Espressobar eine 
hohe Aufenthaltsqualität. Der Kunde betritt vom Parkplatz kommend durch die Windfänge den Check in & out Bereich. 
Vor hier aus entscheidet er, geschützt von Wind und Wetter und durch Angebote animiert in welches Geschäft er 
(zuerst) geht. Um Finke und Carré getrennt zu Betreiben, z.B. bei unterschiedlichen Öffnungszeiten, kann der Check 
in & out Bereich durch ein Tor getrennt werden. 

300 Baukonstruktionen
310 Baugrube Bodenabtrag, Aushub einschließlich Ab- und Anfuhr sowie Lagerung,Verbau, Grund- und Schichtwasserbeseitigung  

während der Bauzeit nach Angaben des Statikers und Bodengutachten 

320 Gründung Stahlbeton nach Angaben des Statikers und Bodengutachten 

330 Außenwände Fassaden:
Im Sockelbereich, Anlieferung EG bei Finke Carré und Preisrebell Betonfertigteile als gedämmte Sandwichelemente 
In den Obergeschossen teilweise Betonfertigteile als Sandwichelement (Treppenräume) und gedämmte
Elementsandwichpaneele in Leichtbauweise. 

Gestaltung Fassade Gebäude Finke und Carré 
Die konstruktive Außenhülle des Gebäudes ist ringsum mit einer Vorsatzschale aus Aluminiumbändern versehen,  
die eine plastische Tiefe und die Assoziation an ein „Korbgeflecht“ erzeugen. 

Die vorgehängte Struktur besteht aus Metallbändern, die am Grundkörper befestigt werden. 

Die Fassade ist eine vorgehängte, hinterlüftete Aluminiumkassetten-Fassadenverkleidung. 
Die großformatigen, konvex, konkav oder konvex und konkav gebogenen Aluminium-Kassetten-Systeme werden über  
Halteschienen (verdeckte Befestigung) an der systemeigenen Unterkonstruktion aufgehängt und fixiert. Hierdurch bilden 
sich, systemgebunden, offene vertikale und horizontale Fugen. Jedes Paneel ist separat demontierbar 

Maße der Paneele ca. H = 900mm x L = 6.000mm, H = 450mm x L = 3.000mm, H = 225mm x L = 3.000mm 

Die Farbgestaltung wird mit den CI (corporate identity) Farben des Hauses Finke und Carré erfolgen.  
Die Grundtöne der Fassade sind weiß und silbergrau. 

Die Fassadenstrukturen werden hinterleuchtet. Das Licht verstärkt die Plastizität der Fassade und setzt zusätzliche  
Akzente nach außen.

Gestaltung Fassade Preisrebell 
Die thermische Außenhülle des Gebäudes ist als wärmegedämmtes Sandwichelement konzipiert. Die Elemente werden  
horizontal gelagert an der Stahlbeton-Fertigteil Skelett Konstruktion befestigt. Die Fassade wird durch farbige,  
linienförmige Bänder gegliedert, die als hinterleuchtete Paneele in den CI Farben des Hauses Preisrebell  
illuminiert werden. Die Farbgestaltung wird mit den CI Farben des Hauses Preisrebell erfolgen, die Grundtöne sind  
in weiß und silbergrau gehalten. 

Fenster Verwaltung und Personalbereich 
Fensterbänder als Elementfassade aus thermisch getrennten Aluminiumprofilen (Elementfassade), pulverbeschichtet  
in DB Farbton nach Farbkonzept, Dreh/Kippflügel, Isolierverglasung. Schallschutzklasse gemäße Bauphysik,
Außenliegender Sonnenschutz als Aluminium Raff-Lamellen. 

Schaufensteranlagen, EG, 1.OG und 2.OG 

Leichtmetallkonstruktion bzw. Stahlkonstruktion, Profile, pulverbeschichtet in RAL Farbton, Isolierverglasung, gemäß  
Angabe Bauphysik, mit UV-Schutz Absorptionsgrad gemäß Angabe Bauphysik. Sonnenschutzglas als Isolierglas mit  
UV-Schutz beschichtet zur Reflexion der Strahlung. Isoliergläser mit einer reflektierender Sonnenschutzbeschichtung). 

Glasfassade Haupteingänge  
Leichtmetallkonstruktion bzw. Stahlkonstruktion, Profile, pulverbeschichtet im RAL Farbton, Isolierverglasung, gemäß  
Angabe Bauphysik, mit UV-Schutz Absorptionsgrad gemäß Angabe Bauphysik. Sonnenschutzglas als Isolierglas mit 
 UV-Schutz beschichtet zur Reflexion der Strahlung. Isoliergläser mit einer reflektierender Sonnenschutzbeschichtung  

Windfanganlagen:
Windfanganlage mit Karusselltüranlage. 
Windfang vollflächig mit Sauberlaufmatte ausgelegt. 
Außenmaße D= ca. 6,00mm, Bauhöhe 5,00m Durchgangshöhe 2,20m, Durchgangsbreite 1,80m 

Fassade Dachtechnik: 
Metallverkleidungen, offene Blechlamellen im Bereich der Fort- und Zuluft. 

Anlieferungsbereich:
Fassade Anlieferung und Warenabholung, Betonfertigteile als gedämmte Sandwichelemente 

Fensterbänder als Elementfassade aus thermisch getrennten Aluminiumprofilen (Elementfassade), pulverbeschichtet  
RAL Farbton Außenliegender Sonnenschutz Windfanganlage mit Automatik Glasschiebetoren.  

Tore Anlieferung: 
Vorschub-Ladebrücke als FR (Rahmenmodell) 
Außenabmessungen: Breite: 3500 mm, Höhe: 3500 mm, Tiefe: 500 mm 
Frontöffnung mit Verglasung: 
Breite: 2100 mm (Breite der Seitenplane: je 700 mm) 
Höhe: 2500 mm (Höhe der Kopfplane: 900 mm zzgl. 100 mm Gefälle) 
Öffnungsmaße (B x H) : 3000 mm x 3000 mm 

Außenstützen Bereich Anlieferung:  
Außenstützen aus Stahlprofilen, verzinkt nach Statik. 
Anprallschutz als Stahlprofil, ringförmig verzinkt  

Außenstützen Bereich Verbindungsdach Haus Finke und Carré mit Haus Preisrebell:  
Außenstützen aus Stahlprofilen gemäß Grundrisszeichnung und Ansichten unregelmäßig angeordnet, Dimensionen nach 
Farbbeschichtung RAL 3020 (Rot)

340 Innenwände Brandwände:
Die Trennung der einzelnen Brandabschnitte erfolgt mit F90-A Wänden, Bauart Brandwand, mit T30 Türen oder Toren. 

Im Eingangsbereich, unter dem Luftraum (Bereich Achse 10/ N) wird die Brandwand in Achse N durch eine 5,0m breite 
Ladenstraße, die brandlastfrei bleibt, fortgesetzt und dadurch gebildet. 

Eingangsbereich Finke und Carré CHECK IN & OUT: 
Um einen unabhängigen Betrieb von Finke und Carré zu gewährleisten, besteht die Möglichkeit, den Check in & out 
Bereich zu trennen. 

350 Decken Finke, Carré und Preisrebell 
Decken Stahlbeton nach Statik als Pi- Fertigteilelemente bzw. Hohlkörperdecke Unterzüge gemäß Statik, als 
Stahlbetonfertigteile.

Deckenbekleidung Check in & out: 
Abgehangene GK Decken werden mit Einbaustrahlern, Lautsprechern, Steckdosen, Dekohaken und Trägerschienen 
für Dekoration bzw. Werbeträger hergestellt. Deckengestaltung mittels hinterleuchteten Lichtvouten. 

Eingangsbereiche Check in & out: Sichtestrich, im Windfang Sauberlaufzone in Stahlrahmen 

Verwaltung, Personal und Kundenbereich Warenabholung: 
Deckenbekleidung Sozialräume, allg. Büros, San.-Räume: Abgehängte Rasterdecke mit sichtbarer Tragkonstruktion 
Deckenbelag Treppenpodeste und -läufe: Stahlbeton schallschutztechnisch entkoppelt  

Bereich Treppenräume Fluchttreppen, Teilweise als Schachteltreppenhäuser  
Treppenräume: Sichtbeton, gestrichen RAL 9010, 

Bereich Müllraum Küche 
Deckenbelag: Entsprechen den behördlichen Vorschriften, 

Außentreppe: Stahlwangen, verzinkt, Trittstufen aus Gitterrost, Rutschhemmend. 
Geländer: Füllstabgeländer, Stahlstäbe, verzinkt, pulverbeschichtet DB, Stahlhandlauf 
Gitterroste vor den Eingangsbereichen aus feuerverzinktem Stahl 

GeländerTreppenhäuser 
in den allg. zugänglichen. Treppenräumen Stabstahlgeländer, RAL 9010, Handlauf Rundstahl beschichtet RAL 9010 

Luftraum Verkaufsflächen 
Geländer mit horizontalen Füllstäben Rund-oder Flachmaterial und Glasgeländer nach Statik, beschichtet RAL oder DB 
Farbton, zurückgesetzten Handlauf als Übersteigebehinderung.  

360 Dächer Flachdach extensiv begrünt. Dachabdichtung Wärmedämmung gemäß Bauphysik. 

Verbindungsdach Finke / Carré und Preisrebell 
Dach als Stahlkonstruktion mit unregelmäßiger V-förmiger Stützenstellung von unten und seitlich mit Paneelen 
bekleidet, Konstruktion verzinkt, grundiert und beschichtet Farbe RAL 3020 (Finke rot). Beleuchtung in Konstruktion 
Integriert. Das Dach wird von Unten zusätzlich beleuchtet. 
Im Anschluss an das Gebäude Finke / Carre erhält das Dach ein linienförmiges, im Grundriss der Fassade angepasstes, 
ca. 3,50m breites und ca. 80m langes Oberlicht, Verglasung pultförmig entsprechend TRAV, ca. 30% der Glasfläche 
bedruckt, Profile nach Statik. Zusätzlich sind in der Dachkonstruktion Oberlichter mit pultförmiger Glaseindeckung 
vorgesehen, Einzeldurchmesser, zwischen 7,00m und 10,00m, Verglasung nach TRAV, ca. 30% der Glasfläche 
bedruckt, Profile nach Statik.  

370 baukonstruktive Einbauten Küche Gastrobereich nach Anforderungen Betreiber 

390 Sonstige Maßnahmen Die Entsorgung wird Müll-/ Entsorgungsräume im Bereich der Anlieferung und Presscontainer geregelt. Müllbereich 
Preisrebell: Im Bereich der Anlieferung und Presscontainer im Bereich der Anlieferung geregelt 

400 Technische Anlagen

460 Förderanlagen Personenaufzüge, Personen/Lastenaufzüge 

Kundenaufzüge als Ganzglaskonstuktion. 
Lastenaufzüge mit Hydraulikantrieb nach DIN EN 81-2
Personenaufzüge mit seilgetriebenem Antrieb nach DIN EN 81-1, 
Fahrtreppen werden gemäß EN 115 ausgeführt. 

Werbeanlagen Die Werbeanlagen werden jeweils in den CI (corporate identity) Farben und Schriftzügen (Logos) der 
einzelnen Firmen in den Fassaden großflächig integriert. Die Werbeanlagen sind selbstleuchtend und 
nicht blendend illuminiert. 

Im Bereich der Zufahrt zum Gelände des Finke Möbelkompetenzzentrums steht ein großformatiges 
Portal als Werbe.-, Orientierungs.- und Begrüßungselement. 
Das Portal wird mit den Firmenlogos der Firmen bestückt und weist darüber hinaus auf 
Sonderaktionen hin. 
Konstruktion: Stahlkonstruktion freistehend mit hinterleuchten oder angestrahlten Paneelen bekleidet. 
Größe (Außenmaße):  
Höhe ab Gelände x Länge x Bautiefe ca. 16,00m x 25,00m x 5,00m 

Aufgestellt: Blocher Blocher Partners  

Übersichtskarte mit Geltungsbereich


